
Verdacht auf Gewalt in der 

Häuslichkeit

MFA  
Handlungs-
empfehlung

Mögliche fachgerechte Formulierungen:

•  „Sie wirken ängstlich. Darf ich fragen, was/
wer Ihnen Angst macht?“

•  „Mir ist es wichtig, dass es Ihnen gut geht. 
Benötigen Sie von mir Hilfe?“

•  „Kann ich etwas für Sie tun? Ich habe den 
Eindruck, es geht Ihnen nicht gut.“

•  „Ich sehe, es geht Ihnen nicht gut. Der/
Die Arzt/Ärztin kommen gleich. Gibt es 
jemanden, den ich für Sie anrufen soll?“

•  „Ich sehe, es geht Ihnen nicht gut. Der/Die 
Arzt/Ärztin kommen gleich. Gibt es etwas, 
das ich für Sie tun kann?“

•  „Wir haben eine tolle Spielecke. Darf ich 
mit Ihrem Kind dort hingehen? Dann 
können Sie in Ruhe mit Ihrer/m Arzt/Ärztin 
sprechen.“

•  „Machen Sie sich gerade sorgen um Ihr/
Ihre Kind/Kinder? Kann ich etwas für Sie 
tun?“ …

Ggf. Begleitperson separieren
Betroffene/n (unter Vorwand) in separaten Raum führen und fachgerecht ansprechen.

BESONDERE PERSONENGRUPPEN

PFLEGEBEDÜRFTIGE /  
MIT BEHINDERUNG

KINDER HAUSBESUCH

•  Dokumentation evt. verschlüsseln, 
wenn betreut

•  Selbstschutz beachten
•  Akute / chronische Gefährdung  

abwägen
•  Pflegestützpunkt kontaktieren

•  Dokumentation verschlüsseln
•  Kindeswohlgefährdung / Kinderschutz-

fall klären
•  Fachberatungsstelle kontaktieren
•  Pädiater involvieren
•  Worst Case: Kontakt zu Jugendamt 

(01681 / 01682 EBM)

•  Dokumentation verschlüsseln
•  Besteht rechtfertigender Notstand?
•  Akute / chronische Gefährdung  

abwägen
•  Arzt/in konsultieren, ggf. Rettungs-

dienst / 110 rufen

Nachbereitung:

• diskrete Terminvereinbarung

•  Gespräch beenden und  
Unterstützung vermitteln

Gesprächsbereitschaft  
signalisieren

Entscheidung akzeptieren

Bei bestehendem Verdacht 
wiedereinbestellen

Verdacht (Hinweise, Anzei-
chen) neutral dokumentieren 

und Arzt/in informieren

Selbstschutz  
beachten!
ggf. 110 im 

 Notfall

HausarztD
E
RBlau = MFA/Team

Grün = Arzt/Ärztin

TIPPS

VERHALTEN
•  ruhige, klare Stimme
•  Aussprechen lassen (Zeit geben)
•  Ermutigung durch empathisches 

Verhalten

TERMINE
•  Genügend Zeit einplanen
•  Zu Randzeiten (leeres Wartezimmer) einbestellen
•  Geduld bei zu Spätkommen / Absage
•  Angaben zur Auskunft prüfen (Datenschutz)

ASSISTENZ (zu zweit im Raum)
•  Blutentnahme
•  Wundversorgung
•  Verordnungen ausstellen
•  Applikation Medikamente

Ärztliche Erst- oder Nachversorgung 

Gespräch gewünscht Gespräch nicht   
gewünscht

Hinweise auf Gewalt erkannt / Betroffene/r spricht es selbst an

Vorbereitung des Gesprächs:

•  Für ungestörtes Gespräch sorgen

•  Raum vor Betreten vorbereiten

-  zugewandte Stühle, mit Möglichkeit  
zum Abwenden

-  evt. Benötigte Dokumente bereitlegen

•  Trinken (evt. Traubenzucker) anbieten
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LABOR NACH SEXUALISIERTER GEWALT

Direkt:

•  HIV, HBV, HCV, Treponema pallidum, 
Beta-HCG aus dem Serum

•  Neisseria gonorrhoeae, Chlamydia 
trachomatis, Mykoplasma genitalium, 
Trichomonas vaginalis PCR aus Urin 
oder Abstrich

Nach 2 Wochen:

•   Neisseria gonorrhoeae, Chlamydia 
trachomatis, Mykoplasma genitalium 
und Trichomonas vaginalis PCR im 
Urin oder Abstrich 

•  Beta-HCG im Serum
Nach 6 und 12 Wochen:

•   HBV(wenn initial kein Immunschutz 
nachgewiesen), Treponema pallidum 
und HIV im Serum

Nach 24 Wochen:

•  HCV im Serum

POSTEXPOSITIONSPROPHYLAXE

Chlamydien, Gonokokken:

•  wenn kein Labor möglich, Wiedervor-
stellung unwahrscheinlich oder nach-
gewiesener Infektionsstatus des Täters 

•  1 g Ceftriaxon i.v./i.m. + 1,5 g Azithro-
mycin per os als Einmalgabe

HBV:

•  bei fehlender Impfung des Opfers  
aktive Impfung mit Hbs-Antigen-Impf-
stoff sofort, nach 1 und 6 Monaten 

•  passive Impfung wird nicht empfohlen
HIV:

•  bis max. 72 Stunden nach Delikt -> 
an Schwerpunktpraxis weiterleiten, 
wenn aus Anamnese erhöhtes Risiko 
hervorgeht

NOTFALLKONTRAZEPTION

•   Levonorgestrel 1,5 mg einmalig p.o. 
Einnahme bis 72h post Stuprum, wirk-
sam bis 2-3 d vor der Ovulation

•   Ulipristalacetat 30 mg 1x p.o. Ein-
nahme bis 120 Stunden post Stuprum 
wirksam bis wenige Stunden vor 
Ovulation

•  Kupfer IUD Einlage bis 120 Stunden 
post Stuprum durch Gynäkologie-
praxis

Tipp: Erkundigen  
Sie sich, welche Regeln  

in den Gewaltambulanzen, 
spezialisierten Rettungs-

stellen in Ihrer Nähe gelten (z.B. 
Anmeldung/Terminvereinbarung 

nötig) und welche gynäko-
logischen und pädiatrischen 
Kolleginnen und Kollegena 

sich mit Gewaltfällen 
auskennen.

AUSWAHL BUNDESWEITER HILFSANGEBOTE
Institution Kontakt Anmerkung Erreichbarkeit

Häusliche und sexualisierte Gewalt an Frauen
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ Tel. 116 016

Sofort-Chat via www.hilfetelefon.de
E-Mail nach Registrierung

v.a. für Frauen und Transpersonen, aber 
auch Angehörige und Fachpersonal, 18 
Sprachen, auch Gebärden- und leichte 
Sprache

Tel. 24/7, bundesweit kosten-
frei, Chat täglich 12–20 Uhr
E-Mail Antwort innerhalb von 
24 Stunden

Weisser Ring Tel. 116 006
Onlineberatung via www.weisser-ring.de
400 Beratungsstellen bundesweit

Beratung, Vermittlung Hilfsangebote, Be-
gleitung zu Polizei/Gericht, u.a. finanzielle 
Unterstützung

Tel. täglich 7–22 Uhr, bundes-
weit kostenfrei, Online Antwort 
innerhalb von 72 Stunden

Frauenhauskoordinierung e. V. www.frauenhauskoordinierung.de Frauenhaus oder Beratungsstelle in Ihrer 
Nähe finden

Zentrale Informationsstelle  
Autonomer Frauenhäuser

www.frauenhaus-suche.de Frauenhäuser und Schutzwohnungen in 
Ihrer Nähe finden

Bundesverband Frauenberatungs-
stellen und Frauennotrufe

www.frauen-gegen-gewalt.de Beratungs- und Interventionsstellen in 
Ihrer Nähe finden

Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch Tel. 0800 22 55 530
Onlineberatung nach Registrierung  
(E-Mail, Videochat)
www.hilfe-portal-missbrauch.de

Alle Altersgruppen, Onlinedatenbank für 
Suche von Beratungsstellen, Notdiensten, 
therapeutischen und rechtlichen Hilfsan-
geboten, auch in Gebärden- und leichter 
Sprache

Tel. Mo, Mi, Fr. 9–14 Uhr
       Di, Do 15–20 Uhr;  
bundesweit kostenfrei
E-Mail Antwort innerhalb  
3 Tagen

Weibernetz www.weibernetz.de Informationen für Frauen mit Behinderungen

Häusliche und sexualisierte Gewalt an Männern
Hilfetelefon Gewalt an Männern Tel. 0800 123 9900

Online-Chat www.maennerhilfetelefon.de
E-Mail beratung@maennerhilfetelefon.de

Auch für Angehörige, Fachpersonal;  
Gebärden- und leichte Sprache

Tel. Mo–Do 8–20 Uhr,  
       Fr 8-15 Uhr
Chat Mo–Do 12–15, 17–19 Uhr

Weisser Ring (s. o.) Für alle von Gewalt Betroffenen

Bundesforum Männer www.maennerberatungsnetz.de Landkarte mit Hilfsangeboten

Echte Männer reden Beratungsstellen (in NRW), Telefon- und  
Online-Chat www.echte-männer-reden.de 

Ab 14 Jahren Erstgespräch kostenfrei

Bundesfach- und Koordinierungs-
stelle Männergewaltschutz

www.maennergewaltschutz.de Beratungsstellen und (geschlechtsun-
abhängige) Schutzwohnungen finden

Kinderschutz
Medizinische Kinderschutzhotline Tel. 0800 192 1000

www.kinderschutzhotline.de
Beratung für Fachpersonal;
Via Webseite Suche nach Hilfsangeboten 
für Betroffene

Tägl. 24/7,  
bundesweit kostenfrei

Nummer gegen Kummer Kinder/Jugendtel. 116 111
Elterntel. 0800 111 0 550
Onlineberatung Chat oder E-Mail 
www.nummergegenkummer.de

Kindertel. Mo-Sa 14–20 Uhr
Elterntel. Mo, Mi, Fr 9–17 Uhr;  
                 Di, Do 9–19 Uhr
Chat Mo-Do 14–18 Uhr
bundesweit kostenfrei

Kinderschutzzentren www.kinderschutz-zentren.de Beratung, akute Krisenintervention, thera-
peutische Angebote

Kinderschutzbund www.kinderschutzbund.de Kinderhäuser „Blauer Elefant“ (offene Be-
treuungsangebote); Elternkurse 

Pflegebedürftige
Stiftung Zentrum für Qualität in der 
Pflege

www.zqp.de/angebot/krisentelefone Übersicht Krisentelefonen und Beratungs-
stellen/Pflegestützpunkte

Täter/innen
Echte Männer reden Beratungsstellen (in NRW), Telefon- und  

Onlineberatung www.echte-männer-reden.de
Ab 14 Jahren Erstgespräch kostenfrei

Bundesarbeitsgemeinschaft  
Täterarbeit Häusliche Gewalt

Tel. Vermittlung zu Beratungsstelle  
0151 156 31777
Onlinekarte www.bag-taeterarbeit.de

Geschlechtsunabhängige Beratung Tel. täglich 8–15 Uhr
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